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Kontakt & Information
Selbsthilfenetzwerk 
Gemeindenahe Psychiatrie e.V.
Tel.: 01 76/38 32 81 74
E-Mail: kontakt@selbsthilfenetzwerk-
psychiatrie.de

Volkshochschule der Stadt Neuwied
Frau Caroline Albert-Woll
Tel.: 0 26 31/39 89-0 (Zentrale)
Tel.: 0 26 31/39 89-24
E-Mail: albert-woll@vhs-neuwied.de

Psychiatriekoordinationsstelle
des Kreises Neuwied
Herr Dr. Ulrich Kettler
Tel.: 0 26 31/803-732
oder 0 26 31/803-722 (Di.-Fr. vormittags)
E-Mail: psychiatrie@kreis-neuwied.de

Termine und Informationen im Internet:
www.psychiatrie-neuwied.de
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Konzeption
Bewusst wird bei der Veranstaltungsreihe 
IRRwege verstehen auf Fachreferate 
verzichtet. Die Vorbereitungsgruppe spricht 
im Vorfeld Betroffene, Angehörige und Fach-
leute an, die als Gesprächspartner während 
der Veranstaltung zur Verfügung stehen. 
Wichtig ist ebenfalls die Sitzordnung, alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer sitzen im 
Kreis. Ziel ist es, eine offene Gesprächssitua-
tion zu schaffen, in der alle Beteiligten die 
Gelegenheit haben, ihre Erfahrungen einzu-
bringen, ihre Fragen zu stellen und gemein-
sam zu diskutieren.

Weitere Informationen über die Veranstal-
tungsreihe sind in einem Fachartikel doku-
mentiert: Die Neuwieder Veranstaltungs-
reihe „IRRwege verstehen“. Ein anderer 
Zugangsweg zur Selbsthilfe im psychosozia-
len und psychiatrischen Bereich. Kettler, 
Ulrich / Meinhardt-Bocklet, Henriette. 
In: Deutsche Arbeitsgemeinschaft Selbsthil-
fegruppen e.V. (Hg.). Selbsthilfegruppenjahr-
buch 2003, Gießen, S. 94 – 99.

Im Jahre 2012 wurde die Neuwieder Veran-
staltungsreihe IRRwege verstehen gemein-
sam mit vier weiteren Projekten mit dem 
Weiterbildungspreis Rheinland-Pfalz ausge-
zeichnet.



Veranstalter
Die Veranstaltungsreihe IRRwege verstehen 
wird gemeinsam vom Selbsthilfenetzwerk 
gemeindenahe Psychiatrie e.V., von der 
Volkshochschule der Stadt Neuwied sowie der 
Psychiatriekoordinationsstelle des Landkreises 
Neuwied organisiert und durchgeführt.

Zielgruppen
Die Veranstaltungsreihe IRRwege verstehen 
richtet sich an hauptamtlich Tätigen, ehren-
amtlich-freiwillig Engagierten sowie am 
Thema interessierten Bürgerinnen und Bürger. 
Eine Voranmeldung zu einzelnen Veranstal-
tungen ist nicht erforderlich. Die Teilnahme an 
den Veranstaltungen ist kostenlos, da die 
Veranstaltungsreihe vom Landkreis Neuwied 
auch finanziell unterstützt wird.

Veranstaltungsvorbereitung
IRRwege verstehen ist untrennbar ver-
bunden mit der Etablierung einer Vorberei-
tungsgruppe. Diese Vorbereitungsgruppe, 
bestehend aus Vertreterinnen und Vertre-
tern von Betroffenen, Angehörigen, 
Selbsthilfegruppen-Mitgliedern und haupt-
amtlich Tätigen ist die Legitimationsebene 
für die Relevanz eines Themas. Die Gruppe 
diskutiert die Auswahl, Dringlichkeit und 
Aktualität vor dem Hintergrund der jeweils 
eigenen Erfahrungen und Beobachtungen 
sowie des lokalen Bezugs. 

Wenn Sie in der Vorbereitungsgruppe 
IRRwege verstehen mitarbeiten wollen, 
wenden Sie sich bitte an einen der am Ende 
genannten Ansprechpartner. 

... gemeinsam reden und verstehen!

Veranstaltungsreihe „IRRwege verstehen“

Hintergrund
Es gab eine Initiative der Besucherinnen 
und Besucher der örtlichen Kontaktstelle für 
psychisch Kranke, die sich für den Erhalt der 
Kontaktstelle einsetzen und über psychische 
Erkrankungen sowie die Probleme von 
psychisch kranken Menschen informieren 
wollte. Die Volkshochschule und die Kreisver-
waltung Neuwied haben diese Initiative 
unterstützt. Gemeinsam wurde, zunächst in 
Anlehnung an die Methoden des Psychose-
Seminars und des Trialogs, eine konzeptionell 
eigenständige Veranstaltungsreihe zu 
psychiatrischen Themen mit dem Titel 
IRRwege verstehen konzipiert.

Seit 1999 wurden über 50 Veranstaltungen 
zu psychosozialen und psychiatrischen 
Themen durchgeführt, u.a. ein Aktionstag, 
eine Lesung, eine Podiumsdiskussion sowie 
Veranstaltungen zu den Themen Psychosen, 
Ängste, Zwänge, Neurosen, Demenzen, 
Depressionen, Essstörungen, psychische 
Erkrankungen in der Arbeitswelt oder Psycho-
pharmaka. Die Veranstaltungen sind mit 
50 bis zu 100 Teilnehmern/-innen jeweils gut 
besucht. Bei jeder Veranstaltung bietet das 
Selbsthilfenetzwerk gemeindenahe Psychia-
trie e.V. einen Büchertisch an.


